


Herzlich willkommen  

 

 Die Winterhilfe seit 1936 –  

das ganze Jahr – aktiv  

für eine Schweiz ohne Armut 
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Unsere Hilfe 

• Unterstützung von Familien, isoliert lebenden Personen, 

Kindern in Not 

 durch gezielte Direkthilfen wie 

• Übernahme von Rechnungen (z.B. Zahnarzt, Brillen, Strom) 

und Abgabe von Einkaufsgutscheinen (Lebensmittel, Kleider) 

• Information über weiterführende Hilfemöglichkeiten 
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Unsere Hilfe 

 Finanzierung existenzieller Bedürfnisse wie 

•  Betten 

•  Kleider 

•  Ferien 
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Beispiel von konkreter finanzieller Hilfe 

Frau S. lebt mit ihren zwei Kindern in bescheidensten Verhältnissen in einer 

grossen Hochhaussiedlung. Sie ist Pflegeassistentin in einem Altersheim. 

Das Budget der Familie reicht knapp für das Allernötigste. Stefan, 9, 

möchte das Sommerlager der Jungwacht besuchen. Es ist für ihn wichtig, 

dass er sich in der Natur bewegen kann und Kontakt zu Gleichaltrigen hat. 

Gleichzeitig würde auch die ständig überlastete Mutter entlastet. Die 

Winterhilfe springt ein und übernimmt die Lagerkosten. So ist der ganzen 

Familie geholfen 
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Beispiel von konkreter Kleiderhilfe 

Frau M., 66, ist alleinstehend. Nach ihrer Pensionierung als Hilfsarbeiterin 

hat sie ihre hochbetagten Eltern in einer kleinen bescheidenen Wohnung bis 

zu deren Tod betreut. Nun ist sie allein, Erspartes ist nicht vorhanden. Am 

ersten kalten Wintertag, die Strassen sind vereist, stürzt Frau M. 

unglücklich, sie bricht dabei einen Arm. Ihre einzige warme Winterjacke 

ist jetzt kaputt. Und Franchise und Selbstbehalt der Krankenkasse müssen 

auch noch bezahlt werden… Die Winterhilfe, die über die Spitex vom 

Schicksal von Frau M. hört, gibt ihr einen Kleidergutschein für eine warme 

Winterjacke und gleich auch noch für solide Winterschuhe. 
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Beispiel von konkreter Bettenhilfe 

Familie A. ist frisch an den Arbeitsort von Herrn A. umgezogen, da wird 

dieser unverschuldet arbeitslos. Die Familie lebte schon vor der 

Arbeitslosigkeit an der Grenze zum Existenzminimum. Frau A. hat sich 

daheim um die fünf Kinder (17, 15, 9, 6 und 3) gekümmert. Bereits die 

Umzugskosten haben ein grosses Loch ins Budget gerissen. Zu alledem 

kommt, dass sich das 6- und das 9-jährige Kind vor dem Umzug noch ein 

Bett geteilt hatten; sie sollten aber schon längst ihre eigene Schlafstatt 

haben. Das liegt aber definitiv nicht mehr drin. Frau A. wendet sich in ihrer 

Not an die Winterhilfe. Diese bringt der Familie zwei Betten samt Bettinhalt. 

Die Familie ist erleichtert, besonders die beiden Kinder, die nun erstmals 

ein eigenes Bett haben. 
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Unsere Arbeitsweise 

• Tätigkeitsgebiet: Schweiz 

• Politisch und konfessionell neutral 

• Diskret, rasch und unbürokratisch 

• Sorgfältige, individuelle Prüfung und Beurteilung  

der Hilfsgesuche 

• Verständnis für Menschen in Not   

• Winterhilfe Schweiz und Hunderte professionell arbeitende, 

freiwillige Mitarbeitende in 27 kantonalen Winterhilfen 
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Unsere Vernetzung 

• Aktive, abgestimmte Zusammenarbeit  

mit anderen Hilfswerken (Komplementarität) 

• Keine Übernahme von Aufgaben  

der öffentlichen Hand  

zu der diese nach Gesetz verpflichtet ist 

• Netz vor der öffentlichen Sozialhilfe,  

zur Verhinderung von Abhängigkeiten 

 
9 



Jährliche Hilfeleistungen (2010/2011) 

• Reka-Ferienhilfe für 20 Familien 

• 574 Hilfeleistungen im Bereich Kleider (Kleiderpakete 
und Kleidergutscheine) für 1126 Personen 

• 5‘520 Bettgestelle, Matratzen, Duvets und Kissen 

• 44 Unterstützungen von Projekten und Institutionen 

• 14‘237 Personen, darunter 7‘112 Kinder 

• Für über 4 Millionen Franken Hilfeleistungen 
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Unsere Organisation 

• Ehrenamtlich tätiger Zentralvorstand 

• Kleines, effektives Zentralsekretariat mit gesamt-

schweizerischen Aufgaben zur Unterstützung  

der Kantonalorganisationen 

• Kantonal-, Regional- und Gemeindeorganisationen   

mit mehrheitlich ehrenamtlich tätigen Personen –  

nahe am lokalen Geschehen 
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Rechnungslegung und Kommunikation  

• Einhaltung der Richtlinien der ZEWO 

• Klare und offene Kommunikation und Wahrung der 

Spenderinteressen bei allen Entscheidungen 

• Jährliche Vorlage eines umfassenden Geschäftsberichtes 
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Ihr Beitrag in guten Händen 

• Die Winterhilfe ist durch Spenden finanziert. 

• Wir setzen die uns anvertrauten Mittel sorgfältig  

und zweckgerichtet ein. 

• Mit Ihrer Spende helfen Sie, der Armut  

in der Schweiz aktiv zu begegnen. 

• Ihr Beitrag bringt eine schnelle Entlastung von Menschen in 

Not.  
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Herzlichen Dank für Ihre Zeit 

und für Ihre Aufmerksamkeit. 
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